
Richtfest auf dem BUGA-Gelände – historische Gebäude saniert	                             Foto: BUGA
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Informat ionen rund um die Bundesgartenschau Schwerin 2009

Historische Gebäude im Küchengarten saniert

Jochen Sandner
Geschäftsführer der Bundesgartenschau 
Schwerin 2009 GmbH

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

bald heißt es wieder: Was schenke ich meinen 
Lieben zum Weihnachtsfest? Doch in diesem 
Jahr ist diese Frage einfach zu beantworten. 
Am 7.November beginnt der Vorverkauf der Ein-
trittskarten für die Bundesgartenschau 2009! 
Ein hochwertiges Geschenk, das dem Be-
schenkten ein großartiges Erlebnis bietet. 	
Derzeit laufen die Vorbereitungen auf Hoch-
touren. Das Personal der Vorverkaufsstel-
len, nicht nur in Schwerin, wird geschult, 
Verträge werden abgeschlossen. Die Kar-
ten sind bereits gestaltet und gedruckt 
und werden rechtzeitig ausgeliefert.	
Dass die BUGA-Eintrittskarten schon jetzt 
begehrt sind, zeigen die Verkaufszahlen der bis-
her erhältlichen Gutscheine. Einige Hundert sind 
bereits an den Mann oder die Frau gebracht 
worden. Denn nicht nur zum Weihnachtsfest sind 
die Tickets für die Bundesgartenschau ein tolles 
Geschenk. Zu Geburtstagen, zu Jubiläen oder 
auch zu besonderen Firmen-Anlässen kann 
damit immer eine Überraschung bereitet werden.   
In knapp einem Monat wird nun der Vorverkauf 
der „richtigen“ Karten starten. Mit einem kleinen 
Fest soll das im Schweriner Schlossparkcenter 
gefeiert werden. Dazu laden wir alle Schweri-
nerinnen und Schweriner, aber natürlich auch 
die Gäste der Stadt herzlich ein. 	

Einst dienten die Häuser im Küchengarten 
des Großherzogs dem Schutz empfindlicher 
Pflanzen. Heute werden die historischen und 
denkmalgeschützten Häuser aus privater Hand 
saniert. Die Mecklenburger TBS Sämrow GmbH 
hat das 2.894 m² große Grundstück mit den 
beiden Gebäuden im Juli 2008 vom Land Meck-
lenburg-Vorpommern erworben. 	
Zunächst ist es Aufgabe der TBS Sämrow, zusam-
men mit der Schweriner Architektin Antje Forejt, 
die denkmalgeschützten Gebäudehüllen zu sanie-
ren und wiederherzustellen. Hierzu stellt das Land 
Mecklenburg-Vorpommern, Landesamt für Kultur- 
und Denkmalpflege, entsprechende Fördermittel 
zur Verfügung. Im zweiten Bauabschnitt erfolgen 
dann Innenausbau und Gebäudeerweiterungen. Das 
Warmhaus (Orangenhaus) sowie das große Kalt-
haus sind Bestandteile der wertvollen Kulturland-
schaft des ehemaligen Schlossgärtnereigeländes 
und in der Denkmalliste der Stadt Schwerin erfasst. 
Anhand von historischen Zeichnungen und Fotoma-
terial erfolgt nun die Aufstockung der beiden seit-
lichen Turmbauten auf deren ursprüngliche Höhe.

Die farbliche Gestaltung der sanierten Fassaden orien-
tiert sich an den historischen Farbfassungen gemäß 
der Befunde aus dem restauratorischen Gutachten. 
„Trotz des straffen Zeitrahmens sind wir sehr gut 
im Plan. Dank der engen Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Behörden und Institutionen schreitet 
die Bauausführung zügig voran“, zeigt sich der 
Bauherr Randy Sämrow zufrieden. 	
2009 bieten die beiden Gebäude im Küchengarten 
der Bundesgartenschau Raum für unterschiedliche 
Ausstellungsbereiche. „Wir sind sehr stolz darauf, 
dass sich alle 13 UNESCO-Biosphärenreservate im 
kommenden Jahr vor dem historischen Warmhaus 
präsentieren. Auch das Landwirtschaftsministe-
rium zeigt eine umfangreiche Ausstellungsreihe 
im Warmhaus. Motto hier: „Erlebniswelt Natur 
in Mecklenburg-Vorpommern“ mit der Dauer-
ausstellung „Multifunktionale und nachhaltige 
Forstwirtschaft“. Weiterhin präsentiert sich das 
Mecklenburger Bau- und Verkehrsministerium im 
historischen Kalthaus mit dem Thema: „Bedeu-
tende Schlossgärten in Deutschland“, so Jochen 
Sandner, Geschäftsführer der BUGA.	
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Patricia Kaas auf der BUGA
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Bundesgartenschau-Eintrittskarten ab Novemver zu haben – Ticketvorverkauf startet 
Patricia Kaas         		      Foto: R-Force One

Einer der Veranstaltungshöhepunkte im kom-
menden Jahr wird das Konzert mit Patricia Kaas 
und Band.  Am 14. August 2009 können  alle BUGA-
Besucher 	um 19:30 Uhr auf der Freilichtbühne 
Schwerin das Programm „Cabaret – Lieder von 
Kurt Weill“ mit französischen Chansons- und Tan-
goelementen erleben. Patricia Kaas ist eine der in-
ternational erfolgreichsten französischsprachigen 
Sängerinnen. Weltweit verkaufte Patricia Kaas 
mehr als 15 Millionen Tonträger.	

Der offizielle Start des Ticketvorverkaufs für BUGA-
Eintrittskarten beginnt am 7. November 2008 
um 11:00 Uhr im Schlossparkcenter Schwerin. 	
Im Rahmen eines kleinen Programms wird an die-
sem Tag die erste Dauerkarte feierlich von einer 
prominenten Person aus Mecklenburg-Vorpom-
mern gekauft. Zeitgleich beginnt der Vorverkauf 
auch in allen dazugehörigen Vorverkaufsstellen 

in der Landeshauptstadt Schwerin sowie in Meck-
lenburg-Vorpommern. Dabei sind unter anderem 
der Lotto-Tabak-Presse-Shop im Schweriner Ein-
kaufszentrum „Der Wurm“, im Schweriner Haupt-
bahnhof, in der Touristeninformation in Wismar, 
in der Tabak-Börse-Raue im Schweriner Sieben-
Seen-Center, aber auch in der Touristinformation 
am Schweriner Marktplatz sowie die Wolsdorff 
Tobacco GmbH im Schweriner Schlossparkcenter. 
Der Vorverkauf für BUGA-Eintrittskarten geht noch 
bis zum 31.03.2009. Danach werden reguläre 
Eintrittspreise erhoben. So kostet eine Dauerkar-
te im Vorverkauf 80 anstatt 90 Euro. An einer 
Lösung, Karten auch über das Internet bestellen 
zu können, wird derzeit noch gearbeitet. Mit ei-
ner Entscheidung ist ab Dezember zu rechnen. 

Hinweis: Alle Dauerkarten werden vorerst als 
Gutscheine ausgegeben. Eine Personalisierung 
ist erst später notwendig. So können die Dauer-
karten auch als Geschenk verwendet werden.

Vom 25.-28. September veranstaltete die Bundes-
gartenschau zusammen mit der Stadtmarketing 
Gesellschaft Schwerin sowie dem Regionalmarke-
tingverein Mecklenburg-Schwerin die erste BUGA-
Pressereise. 10 Journalisten aus ganz Deutsch-
land sind der Einladung gefolgt und haben sich 
ausführlich über das BUGA-Konzept informiert. 
Auch vier der 33 BUGA-Außenstandorte wur-

den bei der dreitägigen Reise besichtigt. 
Ganz besonders hat den Journalisten das 
Schloss Bothmer in Klütz gefallen. Aber auch 
die maritime Stadtführung mit der Weissen 
Flotte Schwerin kam sehr gut an. 	
Durch die große Nachfrage wird im kommen-
den Jahr, knapp einen Monat vor Eröffnung der 
BUGA, eine weitere Pressereise veranstaltet. 

Die maritime Stadtführung sowie die Besichtigung des Golfplatzes in Vorbeck waren nur 2 Höhepunkte der Reise Fotos:BUGA

Vorder- und Rückseite der BUGA-Tageskarte    Fotos: BUGA

Interessierte Journalisten bei der ersten BUGA-Pressereise 
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Das Schloss Bothmer –  Ende des Dornröschenschlafes

Ein- und Ausblicke vom Schloss Bothmer                                                                                                                       Fotos: BBL ( Amt für Bau- und Liegenschaften); BUGA

BUGA-Außenstandorte

Wer am Stadtrand von Klütz, gegenüber vom Fried-
hof, in die imposante Lindenallee einbiegt, ahnt 
noch nicht, was ihn erwartet. Nach gut einhundert 
Metern aber öffnet sich linkerhand der Blick – der 
Besucher hat ein eindruckvolles Bauwerk vor 
sich: Schloss Bothmer, eine der größten barocken 
Schlossanlagen Norddeutschlands. 	
Von 1726 bis 1732 erbaut, hat es eine sehr 
wechselvolle Geschichte. Der aus dem Lünebur-
gischen stammende Hans Caspar von Bothmer war 
britischer Premierminister und „Minister für 
die deutschen Angelegenheiten“. Er wohnte 
in London im „Bothmar-House“, Nr.10 Dow-
ningstreet. Auf Schloss Bothmer wollte der 
Diplomat seinen Alterssitz nehmen, doch 
noch vor der Fertigstellung starb er. So wur-
de sein Neffe erster Schlossherr. 	
Nach 1945 war der Prachtbau Seuchenkranken-
haus und Altenheim. Eine Privatisierung 1998 

scheiterte – der Landkreis Nordwestmecklenburg 
wurde 2006 wieder Schlosseigentümer – eine 
Aufgabe, mit der er finanziell überfordert war. 
So kann es als Glückfall bezeichnet werden, dass 
das Land Mecklenburg-Vorpommern das Schloss 
übernahm. Jetzt sollen in den kommenden Jah-
ren zunächst einmal 18,5 Millionen Euro in die 
Sanierung und Restaurierung investiert werden.
Zur Bundesgartenschau 2009 ist Schloss Bothmer 
BUGA-Außenstandort. Und auch wenn dort im 
nächsten Jahr gebaut wird – das Ensemble ist 
auf jeden Fall zu erleben. Zumal die Restaurierung 
des Parks noch in diesem Herbst beginnen wird. 
Durch das Haupthaus wird es Führungen geben. 
Und Konzerte werden auch wieder im Park 
erklingen.	Schloss Bothmer ist eine Reise 
wert. Vor allem für Filmfreunde, die ein-
mal den Ort besichtigen wollen, an dem 
das Filmepos „Die Flucht“ gedreht wurde.



Die Deutsche Bahn bringt die BUGA-Gäste nach Schwerin 
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BUGA-TERMINE
Hier präsentiert sich die Bundesgartenschau im  
Oktober und November 2008:

Messen
Harz + Heide - Braunschweig         02.-05.10.
Touristik & Caravaning - Leipzig     19.-23.11.

Aktionen
Domäne Dahlem - Berlin                11.-12.10.
Mode, Heim, Handwerk - Essen      01.-09.11.	
Start Ticketvorverkauf - Schwerin	  07.11.
Brandenburgischer Omnisbustag           07.11.
Bussonntag - Darmstadt                 08.-09.11.
30. Reisemarkt - Hamburg	          08.-09.11.
Mitteldeutscher Omnibustag - Gera 11.-12.11.
Tourismustag M-V - Rostock                  28.11.
Du und Deine Welt - Hamburg   29.11.-07.12.

BUGA-Partner

     

Mit dem Zug zur BUGA                          Fotos: DB/BUGA

Für die entspannte Anreise mit der Bahn wird die 
Bundesgartenschau mit der Deutschen Bahn einen 
Kooperationsvertrag schliessen, der unter ande-
rem auch den Verkauf von BUGA-Eintrittskarten 
beinhaltet. Ab 7. November werden in DB Reise-
zentren und DB Agenturen in Deutschland Voucher 
(Gutscheine) für BUGA-Eintrittskarten (Erwach-
sene, Kinder, ermäßigt) verkauft. Diese Voucher 
können von den BUGA-Besuchern an einer BUGA-
Kasse, direkt vor Ort, gegen eine Eintrittskarte 
eingetauscht werden. Darüber hinaus berechtigt 
der Voucher zur Nutzung der BUGA-Linie der 
Schweriner Straßenbahn zwischen dem Haupt-
bahnhof und dem BUGA-Gelände. Im DB Reisezen-
trum des Schweriner Hauptbahnhofs werden auch 
Original-BUGA-Eintrittskarten verkauft. 	
Preiswerte Tickets zur Anreise sind unter ande-
rem die Ländertickets. So können zum Beispiel 
mit dem Mecklenburg-Vorpommern-Ticket bis 
zu fünf Personen für 26 Euro an einem Tag von 
Hamburg oder Lübeck sowie innerhalb von MV 
nach Schwerin und wieder zurück fahren. Ein-
zelpersonen sind mit dem Mecklenburg-Vorpom-
mern-Ticket Single preiswert unterwegs. Auch aus 

Schleswig-Holstein kommt man mit dem Schles-
wig-Holstein-Ticket, das auch in Mecklenburg-
Vorpommern gilt, hervorragend nach Schwerin. 
Darüber hinaus gibt es bei Vorlage eines Län-
dertickets bei der Bundesgartenschau zusätzlich 
Rabatt auf die BUGA-Eintrittskarten.	

Weitere Informationen über Vergünstigungen und 
Kooperationsangebote von BUGA und Deutscher 
Bahn erhalten Sie unter www.bahn.de/mecklen-
burg-vorpommern sowie über den Kundendialog 
DB Regio Nordost, Tel 0385 750 2405.	


